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Nr 5
Unterseeboote an die Front

Dr Die unerquickliche politiſche Situation in die
Europa durch die des nötigen Taktes entbehrende Rückſichts
loſigkeit der engliſchen Diplomatie ſeit einer Reihe von
Jahren verſetzt worden iſt hat mancherlei unangenehme
Wirkungen hervorgerufen die den Völkern das Daſein nicht
gerade verſchönern Die unfreundliche Haltung Englands
insbeſondere gegenüber uns Deutſchen iſt ja leider trotz
einiger vielleicht ganz gut gemeinter Annäherungsverſuche
inzwiſchen zu einer Tatſache ausgereift deren gefahrdrohen
der Charakter uns durch die nicht mehr zu leugnende Kriegs
bereitſchaft der engliſchen Flotte im vergangenen Sommer
nur allzudeutlich vor Augen geführt worden iſt Da iſt es
denn kein Wunder wenn in Deutſchland gerade aus fried
liebenden Kreiſen immer wieder Stimmen ertönen die den
Vertrauensſeligen ſowie den Unbefangenen darzulegen
bemüht ſind daß die einzige Garantie für den Fortbeſtand
des Friedens nur in der Vollkommenheit und Schlagfertig
keit unſres Heeres und unſrer Marine liegen kann Dieſer
ſicher richtige Gedanke findet ſeinen Ausdruck nicht nur am
Biertiſch und in patriotiſchen Verſammlungen ſondern er
hat auch in die Literatur Eingang gefunden und die innere
Veranlaſſung zu einer Anzahl von Druckſchriften gegeben
die bisweilen nüchtern häufiger aber mit erheblichem
Schwung die Möglichkeiten oder Wahrſcheinlichkeiten dar
ſtellten die ein Krieg zwiſchen England und Deutſchland
bringen würde Das erſte Buch dieſer Art war der Welt
krieg dem der ganz beſonders erfolgreiche Seeſtern 1906
folgte Dann erſchien Die Jnvaſion von 1910 bald da
rauf Banſai u a Vom rein militäriſchen Standpunkte
aus wurde dieſen Schriften zwar zumeiſt ein größerer Wert
abgeſprochen aber die Bücher waren doch ſo packend ge
ſchrieben daß ſie ſelbſt in andersdenkenden Kreiſen gern ge
leſen wurden und die weiteſte Verbreitung fanden Mag
man nun über ihren politiſchen militäriſchen literariſchen
oder ſonſtigen Wert denken wie man will einen Segen
haben dieſe Bücher doch geſtiftet ſie haben der großen
Menge der Gleichgültigen manchen gedankenloſen Träumer
entriſſen und in ihm ein ehrliches Jntereſſe an dem Wohl
und Weke unſres Vaterlandes erweckt indem ſie die ſchreck
lichen Folgen eines Krieges mit modernen Mitteln in einer
ſozuſagen mikroſkopiſchen Deutlichkeit ſchilderten

Jn dieſen Tagen iſt nun unter dem Titel Unter
ſeeboote an die Front wieder ein Buch erſchienen
das den Krieg Deutſchlands mit einer anderen Nation
behandelt Der Name dieſer anderen Nation iſt zwar nicht
genannt aber wenn das Buch auch in effektvoller Weiſe
mit der Vernichtung des deutſchen Panzerkreuzers Scharn
horſt durch ein japaniſches Unterſeeboot vor Tſingtau be
ginnt ſo ergibt ſich doch fchon aus dem zweiten Kapitel daß
England mit dem Gegner Deutſchlands gemeint iſt Der
Verfaſſer von Unterſeeboote an die Front geht davon
aus daß Deutſchland am Anfange des Jahres 1912 etwa
ſiebenmal weniger fertige Unterſeeboote als England und
etwa ſechsmal weniger als Frankreich hat Es bedarf keines

Feuilleton

als nationaler Byriker
Drei Originalgedichte

Nachdruck verboten

Wenn einer ſo verdient Felix Dahn den Ehrennamen
eines deutſchen nationalen Lyrikers er der den Vers ge
ſchrieben hat Das höchſte Gut des Mannes iſt ſein Volk
Jhm war das deutſche Volk in Wahrheit ſein höchſtes Gut
es war ſein Glaube und ſeine Hoffnung in dunklen Tagen
ſein Stolz und ſein Glück nachdem es z u Macht und Größe
durchgerungen hatte Er ſtand im friſcheſten Mannesalter
als die Bewegung zur Herſtellung der deutſchen Einheit ſeine
i ideal gerichtete Perſönlichkeit gewaltig ergriff
und ſeitdem hat ſich all ſein Dichten und Schaffen ob es der
Vergangenheit oder der Gegenwart galt ob es ſich auf dem
Gebiete der Wiſſenſchaft oder der Dichtung bewegte letzten
Sinnes immer auf Deutſchland auf das deutſche Volk von
eute und von morgen bezogen Den Würzburger Profeſſor
itt es nicht daheim als die Kriegsfanfaren ertönten als

freiwilliger Krankenpfleger hat er den franzöſiſchen Krieg mit
emacht und in ſeinen Lebenserinnerungen hat er dem großen
chlachtendrama von Sedan dem beizuwohnen ihm vergönnt

war eine groß angelegte packende Schilderung gewidmetUnd wie als Krankenpfleger ſo hat er den deutſchen Volks

krieg gegen Frankreich auch als Lyriker begleitet und manche
ſeiner feurigen und ſchwungvollen Geſänge aus dem Kriegs
jahre werden zu den ſchönſten Blüten der Kriegslyrik von
1870/71 gerechnet Seitdem hat er die Geſchicke des deutſchen
Volkes auch weiter in allen bedeutenden Augenblicken mit
einer Lyrik begleitet und immer ward der Ton leidenſchaft
icher Vaterlandsliebe der Ton rechter Männlichkeit und

feuerechten Jdealismus der ſeiner Lyrik ſo gut ſteht gern
ihr Es ſei nur an jene ergreifenden Zeilen erinnert

Falix Dahn

ie er in Kaiſer Friedrichs erſten Leidenstagen veröffentlicht
hat an jenes ſchöne Wort Man hört den deutſchen Kaiſer
auch wenn er Kaiſer iſtl

Halle a

zu laſſen

Donnerstag den 4

Hinweiſes daß beſonders wenn man das Verhältnis an
Schlachtſchiffen in Rechnung ſtellt die Zahl unſerer Unterſee
boote als viel zu gering gegenüber der engliſchen und fran
zöſiſchen Seemacht angeſehen werden muß Die Anſichten
über den Wert der Unterſeeboote ſind ja allerdings in den
maßgebenden Kreiſen der deutſchen Marine noch geteilt aber
die Tatſache daß fremde Völker unausgeſetzt fortfahren im
Bau ſolcher Waffen verdient doch die größte Beachtung
denn dieſe Nationen ſcheinen ſich einen Seekrieg in dem
Unterſeebvotsflottillen keine wichtige Rolle ſpielen nicht
mehr denken zu können Welche Gefahren ſie für den Feind
bedeuten ſollen geht aus Submares folgender Schilde
rung hervor

Des Vaterlandes letzte Hoffnung

Ein Märzabend Echt Wilhelmshavener Wetter
Am Mittag hatte die Sonne herniedergebrannt als ob es
Juli wäre Erſtickend heiß war es geweſen Am Rachmit
tag ſtellte ſich ein ſo ſtarkes Gewitter ein daß man anfangs
glaubte es wolle ſich die ganze Nacht hindurch austoben
Kein Stern kein Mondſchein

Von der Mole der alten Hafeneinfahrt löſen ſich nach
einander 14 kleine deutſche kaum über das Waſſer hinaus
ragende Fahrzeuge

Los die Leinen achtern ſetzt ab los vorn
tönen die Kommandoworte und dann klingeln die Ma

r r Die Schrauben ſchlagen an und mitlangſamer Fahrt verläßt ein Unterſeeboot nach dem
anderen den ſchützenden Liegeplatz ſteuert hinaus in die
ſchmutzigen Waſſer der Jade

Wenige Leute nur ſchauen den ſich bald im Dunkel ver
lierenden Booten nach Die Abfahrt der Flottille iſt ſtreng
geheim gehalten Der Signalmaat mit ſeinen Gäſten die
den ablegenden Fahrzeugen beim r der Troſſe be
hilflich waren ziehen ſich vor dem vom Himmel rieſelnden
Naß ſchutzſuchend in die Halle zurück

Undurchdringlicher Nebeldunſt hüllt die 14 kleinen Ge
ſellen mit einem dichten Schleier ein Kein Licht kein
Signal Alles wird vermieden was ſie verraten kann Man
iſt noch im vom Feinde unverſeuchten Gewäſſer Aber trotz
dem Weiß man ob nicht das lauernde Auge eines Spions
wacht weiß man ob nicht Kunde von dem Nahen der unter
ſeeiſchen Macht bereits gemeldet wurde Alle Vorſichtsmaß
regeln wurden getroffen um das Ereignis geheim zu halten
Wird es geglückt ſein

Der Leiter des geſamten Unterſeebootsweſens ein Kapi
tän zur See hat die Führung der Flottille ſelbſt über
nommen und zugleich die des erſten Bootes Hinter dem
kleinen Kommandoturm auf dem vorderen Boot ſteht er
mit ſeinem Adjutanten Beide ſchweigen Nur hin

Den nachſtehenden hochintereſſanten Artikel entnehmen
wir mit Genehmigung der durch die Herausgabe patriotiſcher
Bücher allgemein bekannten Verlagsfirma Wilhelm
Köhler Minden in Weſtfalen dem ſoeben erſchienenen
Buche Unterſeeboote an die Front von Submare
192 Seiten Text Preis 2 Mk durch jede Buchhandlung zu be
ziehen Der Herausgeber iſt einer der bekannteſten Marine
offiziere ſeine hohe Stellung in der Marine zwingt ihn jedoch
dieſes beſonders auch in Frankreich und England Auffehen er
regende Buch welches gerade jetzt in dieſer politiſch bewegten Zeit
das größte Aufſehen erregen wird unter Pſeudonym erſcheinen

Ein Appell an Dahns nationale Geſinnung war der Er
hörung immer ſicher und er hat es bei großen nationalen
Gelegenheiten an Gaben ſeiner Lyrik nicht fehlen laſſen Jm
beſonderen haben wir das bei verſchiedenen großen Gedenk
tagen der jüngſten Jahrzehnte zu erfahren Gelegenheit gehabt
zu denen er uns Originalgedichte zu ſchreiben die Freundlich
keit hatte Wir glauben daß man die Erinnerung an dieſen
echt vaterländiſchen Dichter jetzt wo er von uns geſchieden iſt
nicht würdiger ehren kann als durch die Mitteilung dieſer
Schöpfungen ſeiner Lyrik in denen der ganze Dahn lebt Die
erſte der Gelegenheiten die Felix Dahn Veranlaſſung gab
uns ein Gedicht zur Verfügung zu ſtellen bildete der 80 Ge
burtstag des von ihm mit leidenſchaftlicher Liebe verehrten
Fürſten Bismarck Damals zum 1 April 1895 als die ſtu
dierende Jugend Deutſchlands huldigend nach Friedrichsruh
wallte ſchrieb Dahn das folgende Bismarcklied

Nun tummle Germania dich ſtolz auf dem Pferd
Darauf dich dein Bismarck geſchwungen
Auf dem Haupte den Helm in der Rechten das Schwert
Und den Geiſt und den Mut unbezwungen
So ſprenge durch Wetter und Stürme dahin
Du walkürenverſchwiſterte Reiterin

Wohl Feinde ringsum Doch viel Feind viel Ehr
Du vertraue getroſt deinen Sternen
Dein Bismarck zählte der Feinde noch mehr
Konnte doch das Fürchten nicht lernen
Und wir Deutſchen haben getreu bewahrt

Es gruſelt uns nicht die Siegfried Art

Und ward er vom Steuer hinweggedrängt
Wohl muß es dich grämen und ſchmerzen
Doch es ſteht ſein Bild tief eingeſenkt
Sein gewaltiges Bild dir im Herzen
Es zerbröckelt der Stein es verroſtet das Erz
Treu wahrt ſeine Schätze das deutſche Herz

Der den Staat dir ſchuf und geſchirmt dein Recht
Und dich hob zum Ruhm aus der Schande
Fort lebt er dein Held von Geſchlecht zu Geſchlecht
Von den Alpen zum Bernſteinſtrande

Januar
und wieder ruft der Flottillenchef dem im Turm das Ruder
bedienenden Matroſen leiſe einen Befehl zu Auf und ab
chwankt das kleine Boot in der leicht von See hereinſtehen
en Dünung

14 Unterſeeboote eine ſtattliche Macht und verlaſſen
kann er ſich auf ſeine Kommandanten Es ſind ſchneidige
deutſche Männer die ſich nicht ſcheuen dem Senſenmann
lachend ins Antlitz zu ſchauen Sie werden den Gleichmut
nicht verlieren auch wenn ihnen im Periſkop der feindliche
Bug auf die Naſe ſtößt

Der Feind verfügt über die doppelte Zahl von
Linienſchiffen Aber was macht s Wenn jedes deutſche
Unterſeeboot nur eins zur Strecke bringt ſo wird das ge
nügen um die ſtolze Kraft des Feindes zu brechen um die
Wage zugunſten der deutſchen Flotte zu belaſten

Stolz ſchlägt das Herz des deutſchen Chefs Der ſieg
h Geiſt nein wirklich der fehlt den Meinen nicht das

weiß er
Still ſagt er für ſich hin Wenn der Regen aufhört

wenn es aufklart nehme ich das als gutes Omen
Einzelne Wogen klatſchen über den Vorſteven und der

Regen läßt nach Erleichtert atmet der Flot
tillenchef auf Jmmer matter fallen die Tropfen hier und
da zerreißt das Dunkel einige Wolken heben ſich vom
Himmel ab nun erſcheint ein Stern da noch einer Die
Luft wird ganz ſichtig

Großartig äußert er zu dem neben ihm ſtehenden
Adjutanten Wunderbares Wetter beſchert uns das gütige
Schickſal Da können wir hoffen den Feind bald auf
zuſpüren

Das iſt immer das Schwierigſte d die Unterſee
boote Der Geſichtskreis iſt von dem niedrigen Bord ein
äußerſt beſchränkter Ein Torpedoboot iſt da viel beſſer
dran Gehen Sie in den Torpedoraum und ſehen Sie nach
ob die Rohre ſchußbereit ſind befiehlt der Kapitän dem
Leutnant Der klettert die ſteile eiſerne Stiege hinab und
revidiert die Lanzierrohre und die Geſchoſſe Er läßt ſich
die Klappen öffnen Blitzblank leuchten die bronzenen
Körver aus dem Rohr hervor Ein hübſcher Haufen Schieß
baumwolle den jeder Torpedo birgt Wenn er nur richtig
auf den Feind geſteuert ſein Ziel erreicht und ſo der Exploſiv
ſtoff ſeinen Zweck erfüllt Dann gibt s keine Rettung mehr

Der Leutnant unter ſücht die Abzugsvorrichtung Alles
in Ordnung Es bedarf nur eines kurzen Zuges an dem
Hebel dann tritt der Bolzen heraus und der Haifiſch ſtürzt
ſich ins Meer auf ſeine Beute

Torpedoarmierung iſt klar meldet er oben wieder
angekommen ſeinem Vorgeſetzten

Der Kurs geht auf Helgoland zu Der Feind ſoll dort
liegen Vielleicht iſt er auch falls ihm irgend welche Witte
rung über einen Angriff der Boote wurde Anker auf
gegangen und gondelt wer weiß wo herum

Wo das iſt die Frage Der Flottillenchef
befiehlt den Booten ſich in breiter Dwarslinie auseinander
zu ziehen Man wird das Terrain ſorgſam abſuchen müſſen

Der Mond entwindet ſich für einige Minuten der Um
klammerung der Wolken Jn Myriaden glitzernder Funken
fließt ſein helles Licht über die Wogen

Aber auch ſelbſt dieſe Beleuchtung läßt keine Spur vom
Feinde entdecen Vergeblich Der Morgen dämmert her
auf Die Dwarslinie ſteuert mit nordweſtlichem Kurs
Helgoland weit an Steuerbord laſſend Die erſten Sonnen
ſtrahlen brechen über dem öſtlichen Horizont hervor

Von Erwins wiedergewonnenem Dom
Bis zum wiederbefreundeten Donauſtrom

Und ſein Bild nicht nur ſein Vorbild ſoll
Ob er lebt ob er ſtarb dich erheben
Heil Bismarck heil Schenkt die Becher voll
Unſterblich ſoll er uns leben
Ja unſterblich wie ſo hoch in Walhall
Aufleben die Helden nach Tod und Fall

Jn das Jahr 1895 fiel die Erinnerung an die 25 Wieder
kehr der großen Ereigniſſe von 1870 die damals allgemein
begangen wurde Dahn hatte als am 19 Juli 1870 die
Kriegserklärung wider Napoleon ergangen war hoffnungsreich
und begeiſtert dies Ereignis gefeiert jetzt ein Vierteljahr
hundert hernach griff er wieder in die Saiten und verfaßte
uns das folgende Gedicht das gerade in dieſen ernſten Tagen
ſo manchem Deutſchen beſonders ans Herz greifen dürfte

Was ſollen dieſe ſchmetternden Fanfaren
Wie fallen in das ſtille Heut ſie ein

So ſcholl mein Sang vor fünfundzwanzig Jahren
Wie riß es mich hinweg zur Wacht am Rhein

Der Deutſche der dies Herrliche erfahren
Kann niemals wieder troſtlos traurig ſein

Und mich hat die Walküre hingetragen
Wo Deutſchlands höchſte Siegsſchlacht ward geſchlagen

Des ſtolzen Frankreichs tapfre Panzerreiter
Wie ſah iſt ſie bei Jlly hingeſtreckt

Des Bayernſtammes löwenmut ge Streiter
Hat nicht das flammende Bazeilles geſchreckt

Die Garde naht Ein eh rner Ring ein weiter
Der eng und enger ſtets den Feind umdeckt

Von Blut beſpritzt vom Pulverdampf beſtaubt
Trug in die Donner Sedans ich dies Haupt

Es ſinkt der Tag ſieh dort auf Frènois Höh n
Da hält ein hoher Greis allmählich ſchweigt

Des Schlachtenlärmes krachendes Gedröhn
Und wie die Sonne ſich zu Golde neigt
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Hurra Einen lauten
tillenchef aus Dort wenige

W re e aus den blinkenden
luten Gerade vor hat er den Feind Von rechts und
nks kommen ſchon die Signale daß die anderen Boote ſie

gleichfalls ſichteten Einige leiſe Kommandoworte und
die Boote tauchen verſtohlen hinab in die Tiefe Nichts ver
rät ihren Standort Jm Periſkop verfolgt man aufmerkſam
die Bewegungen der Pan z Wie weit mögen ſie
noch ab ſein Drei vier Seemeilen Die Maſchinen pol
tern mit äußerſter Kraft Jn Dwarslinie rangiert ſcheinen
die Koloſſe faſt ſtill zu liegen Nein ſie haben keine Witte
rung keine rn von der ihnen drohenden Gefahr Nie
mand verriet das Auslaufen der Unterſeeboote

Der Flottenchef gab bei der letzten Jnſtruktion den Be
fehl aus Das Ziel darf nicht verfehlt wer
den Alſo iſt le Annäherung vorgeſchrieben Tor
pedos treffen wohl In n tauſend Meter auch darüber hin
aus aber beſſer iſt s dem Feind ganz dicht auf den Leib zu
rücken ihm den Exploſionsſtoff direkt in die Haut 4 ſtoßen

der Flot
n ſich die Le

i

Ob er die Prozedur vertragen wird Sicher nicht
Gegen hundertzwanzig Kilogramm Schießbaumwolle wächſt
kein Gras Auch die dickſte Panzerwand vermag ihnen nicht
zu widerſtehen

Jn der Mitte liegt das feindliche Admiralsſchiff Stolz
weht die Flagge am Großtopp Genau darauf zu kom
mandiert der Flottillenchef dem Mann am Ruder Die
Sonne ſendet ihre Strahlen über das Waſſer Die Funken
ſpielen Um ſo beſſer Dann werden ſie die Periſkopgläſer
nicht ſehen Jmmer höher wachſen die Linienſchiffe im
Spiegelbild empor

Leiſer Rauch quillt aus den Schornſteinen Kaum ein
Menſch iſt zu ſehen Sie werden noch in den Hänge
matten liegen Deſto größer wird die Verwunde
rung ſein Kaum Zeit zum Begreifen Wie
Warum Direkt aus dem Schlaf hinüber in die
Ewigkeit Keinen Augenblick beſchäftigt ſich der deutſche
Chef mit dem eigenen Schickſal das auch ihm in den nächſten
Minuten ein naſſes Grab bereiten kann Jetzt wird s Jeit
Kaum zweitauſend Meter kann das Ziel entfernt ſein
Ob die anderen nun auch ihre Torpedos feuern werden
Nichts verrät dort oben daß man eines der Periſkope ſah
Nein näher heran wäre Verwegenheit Einen
Moment noch zögert er Er hört ſeinen Atem
klopfen Nun klingelt er hinunter in den Bug
raum

Fertig los Der Torpedo wird aus dem
Rohr getrieben Einen Augenblick noch verfolgt der
Flottillenchef mit angehaltenem Atem im Spiegel des Peri
ſkops den Blaſfenlauf des Geſchoſſes Dann weicht
der Alpdruck

Dort drüben hat man die Unterſeeboote bemerkt Alle
Kanonen ſprühen Blitze Ein dunkler Schauerregen fällt
hinab überdeckt in weitem Amkreis die Waſſerfläche
Mit größter Eile wird das Periſkop hinuntergekurbelt Man
iſt durch dieſes Manöver blind

Mit Hartbackbordruder will der Flottillenchef abdrehen
da ein Stoß der das ganze Boot in ſeinen Fugen erzit

tern läßt Die drei im Turm liegen mit gedröhntem
Schädel auf dem Boden Das elektriſche Licht verlöſcht die
Maſchinen ſtehen ſtill Der Flottillenchef rafft ſich als erſter
auf und fetzt inſtinktiv die Mechanismen zum Aufwärts
ſteuern des Bootes in Bewegung Nach wenigen Sekunden
ſtrahlt das Sonnenlicht in die Bulleys Die feindlichen
Granaten überſchütten den Turm ſie peitſchen das Waſſer
Hoch ſpritzt der Giſcht auf Der Matroſe am Ruder bemüht
ſich mit dem Leutnant die Turmklappe aufzukurbeln Un
nützes Beginnen Eine Granate ſchlägt krachend die Kuppel
in Stücke Mit aufgeriſſenen Leibern fallen die beiden
hinunter Der Flottillenchef noch unverſehrt klettert auf
den geborſtenen Blechen in die Höhe Da reißt eine zweite
Granate den unteren Teil des Turmes fort und nimmt eines
ſeiner Beine mit Mit den Händen klammert er ſich an
einen ſtehengebliebenen eiſernen F Noch iſt er bei
Bewußtſein aber er begreift daß der Blutverluſt ihn in
wenigen Minuten wird ſterben laſſen Das Waſſer ſpült
halb über ihn hinweg Ströme ſeines Blutes färben es
Durch das Donnern der Kanonen hört er das Hurragebrüll
der feindlichen Beſatzungen und ſeine Bruſt krampft ſich in
raſender Verzweiflung zuſammen

Doch während er langſam ſtirbt miſchen ſich dort drüben
iſchen der Linie der Panzerſchiffe wenn auch ſeinen um

lorten Sinnen nur ſchwach wahrnehmbar in die frechen
Siegesfanfaren Töne die ſein Herz höher ſchlagen laſſen

Dumpfe gewaltige Detonationen überſchreien die Jubel
laute die plötzlich wie abgeſchnitten verhallen

Da wölbt ſie eine Krone wunderſchön
Um ſeinen Helm von Lorbeer dicht umzweigt

Das iſt dem ganzen deutſchen Volk zum Lohne
Des jungen Deutſchen Reiches Kaiſer Krone

Heut an dem Jahrtag da uns aufgedrungen
Vom Uebermut des Feindes ward der Streit

An dieſem Tag in allen deutſchen Zungen
Erneuern laßt uns feierlich den Eid

Dies Reich der Väter Traum ſo ſchwer errungen
Wir wollen s ſchirmen jetzt und alle Zeit

Erſt muß ſoll dieſe Burg bezwungen ſein
Das letzte deutſche Schwert zerſprungen ſein

Als Felix Dahn dies Gedicht ſchrieb ſtand er noch im
es ahre ſpäter hatte das

Alter ſeine Macht W dieſer ſchönen deutſchen Geſtalt aus
geübt ſeine Handſchrift Ort ſo kraftvoll z k war müde
und unſicher geworden Aber als Friedrich Schillers 150 Ge
burtstag gefeiert wurde da wollte er es 7 r nicht ver
ſagen ſich zu denen zu geſellen die des deutſchen Volkes Lieb

lingsdichter an dieſem Tage verehrend gedachten und er ſchrieb
damals das folgende Gedicht

Mit einem Lorbeerkranz auf Schillers Grab
Dein Leben war kein holder Reigentanz
Ein Held warſt du und gingſt auf Kampfeswegen
Du haſt geſiegt jedoch den Lorbeerkranz
Rur auf die Gruft konnt ihn dein Volk dir legen
Wie eine deutſche Sonne früh zum Tod
Zogſt du durch Wolken Nebel und Beſchwerde
Vor Untergang ein flüchtig Abendrot

Das iſt das Los des Schönen auf der Erde
Doch ſtill denn eines Halbgotts war ſein Los
Wie Herakles durchrang er all ſein Leben
Um endlich aus des Scheiterhaufens Schoß
Sich ſieghaft zum Olympos zu erheben
So prangt er ſeinem Volk ein Heiligtum
Ein ſchönſter Stern in Gottes Weltgebäude
Für flüchtig Weh ward ihm der ew ge Ruhm
Katgz iſt der Schmerz und ewig R die Freude

Hier und da ſpringen mächtige Waſſerfontänen auf die
Meilen Kanonen brechen mit e Todesbrüllen ab als wäre ein

Blitz den Geſchützmannſchaften in die Arme gefallen
Jmmer neue Exploſionen donnern über das Waſſer da
zwiſchen tönt das verzweiflungsvolle Geſchrei Verbrannter
und Ertrinkender Kommandos und Sirenengeheul Ein
grauſiges Konzert

Hier und dort taumelt ein n Panzer wie ein
Betrunkener hin und her Dann neigt 8 der Koloß tiefer
tiefer bis er ſich nicht mehr aufrichtet Jetzt ſinkt die Ree
ling ins Waſſer Das ganze Deck iſt ſichtbar Dann einSprung wieder iſt ein Jeindliches chiff gekentert und
verſinkt in den Fluten

Auf dem Antlitz des deutſchen Flottillenchefs liegt ein
ſeliges Lächeln

Er iſt zu glücklich um zu leiden ſanft ſchlummert er
eingewiegt von den blauen im Sonnenlicht glitzernden
Wellen die ſeinen Körper langſam koſend von den Trüm
mern ſeines Unterſeebootes hinabziehen hinüber in ein
beſſeres Jenſeits

Deutsches Reich
Anffällige Maßnahmen gegen deutſche Beamte

in Böhmen
Prag 4 Jan Jn deutſchen Kreiſen herrſcht große Er

regung darüber daß in der letzten Zeit die zwangs
weiſe Verſetzung deutſcher Beamter durch den
Statthalter Fürſten Thun zum mindeſten gutgeheißen
wird Kürzlich wurde ein deutſcher Bezirkshaupt
mann in Penſion geſchickt weil er ſeine nationale Ge
ſinnung betätigt hat Dieſer Tage iſt nun wiederum ein
deutſcher Bezirkshauptmann ſtrafweiſe auf einen gerin
geren Poſten verſetzt worden Eine Jntervention deut
ſcher Abgeordneter beim Statthalter Fürſten Thun blieb er
folg los Dieſe Verfolgung deutſcher Beamter die mit
den beiden Fällen offenbar noch nicht ihr Ende erreicht hat
iſt auf die Jnitiative zweier hoher tſchechiſcher Beamten der

rager Statthalterei zurückzuführen

Die konſervativen Stichwahlbedingungen
des Herrn v Heydebrand ſind jetzt in der konſervativen
Korreſpondenz einer Korrektur unterzogen worden Hier
nach ſoll der liberale Stichwahlkandidat der konſervative
Stimmen erhalten will nur noch gegen die Schwächung der
verfaſſungsmäßigen Rechte der Kaiſergewalt nicht mehr
gegen die Minderung der Regierungsgewalt ſein er braucht
nicht mehr für den lückenloſen Zolltarif einzutreten
ſondern nur noch für die völlige Sicherſtellung eines aus
reichenden Zollſchutzes für Landwirtſchaft und Jnduſtrie
und auch die Formulierung gegenüber der Sozialdemokratie

e einigermaßen abgeſchwächt Die Formulierung des
Abkommens ſoll dem Takt und der Gewiſſenhaftigkeit der
Wahlkreisvorſitzenden überlaſſen bleiben es handelt ſich alſo
um gar keine feſtſtehende Erklärung die man den liberalen
Kandidaten abnötigen will

Jm ganzen charakteriſiert ſich die Note der konſervati
ven als eine Des avouierung des Herrn
v Heydebrand allerdings in der vorſichtigſten Form Mag
hat in den konſervativen Reihen wohl eingeſehen daß Herr
v Heydebrand ſeine Karten allzudeutlich aufgedeckt hat
Daß man die Liberalen nicht unterſtützen dafür
aber die Sozialdemokraten im Parlament groß machen will
das denkt man wohl aber man ſchreit es nicht ſo laut
auf dem Markte aus Und die Heydebrandſchen Stichwahl
forderungen waren nichts anderes als der Verſuch die in
direkte De der Sozialdemokratie ſcheinbar ſachlich
S motivieren Natürlich iſt auch die vorſichtigere Form der

tichwahlparole nicht akzeptabel Die Konſervativen ſpielen
mit ihrer jetzigen Politik ein verzweifeltes Spiel ſie ſtellen
ſich ſo als ob die Vernichtung der Sozialdemokratie das
oberſte Ziel aller bürgerlichen Parteien ſein müßte und da
bei ſind ſie willens derſelben Partei eine große Reihe von
Mandaten zuzuſchanzen Dieſe politiſche Heuchelei und
Doppelzüngigkeit muß ſich an der konſervativen Par
tei ſelbſt am meiſten rächen Ehrliche Konſervative werden
erkennen daß hier nicht mehr eine geſchloſſene und abgeklärte
Weltanſchauung vorherrſcht ſondern die Taktik der Verärge
rung und der Verruinierungsſucht Wer eine Partei für

S und darum für vernichtungswert erklärt und
ie doch im ſelben Atemzuge mit Mandaten beſchenkt kann
als gewiſſenhafter Politiker nicht mehr angeſprochen werden

Die fabelhaften Gewinne des Zwiſchenhandels
L O Das Gerede der Agrarier über die fabelhaften Ge

winne des Zwiſchenhandels iſt füngſt in einem draſtiſchen Fall
ad absurdum geführt worden Der antiſemitiſche Kandidat in
Eiſenach ein Herr Kaiſer hat in einer Rede behauptet
die Stadt Wiesbaden habe wegen der Teuerung zum
billigen Verkauf an die ärmere Bevölkerung 400 Waggon
Kartoffeln bezogen Für jeden Waggon habe ſie dem Zwiſchen
händler 50 Mk Aufſchlag bezahlen müſſen alſo habe dieſer
hier ſchon mübelos 20 000 Mk eingeſtrichen Außerdem habe
der Zwiſchenhändler noch die tvergütung die die Eiſen
bahnverwaltung den Städten jetzt zukommen laſſe für ſich be
halten hierfür rechnete Herr Kaiſer noch die enorme Summe
von 26 000 Mk heraus im ganzen ſollte alſo der Zwiſchen
handel an jenem Geſchäft 46 000 Mk verdient haben

Die Eiſenacher Zeitung erwarb ſich das Verdienſt der
Sache weiter nachzugehen ſie fragte bei der Wiesbadener
Stadtverwaltung an und erhielt folgendes Telegramm An
W über Kartoffelankauf der Stadt Wiesbaden in allen

eilen falſch Tatſächlich kaufte Wiesbaden im ganzen 6000
Zentner Kartoffeln und nicht 400 Waggon 890 000 Ztr
davon Hälfte von landwirtſchaftlichen Zentraleinkaufskom
miſſion andere Hälfte von Händler welcher billiger war als
Kommiſſion alle hieſigen Händler waren zur Konkurrenz ge
zogen günſtigſtes Angebot wurde angenommen Frachtermäßigun iſt keinem Händler nur Stadt zugut gekommen
da Kauf Ablieferungsort abge chioſſen Verkauft wurden Kar
toffeln von Stadt zu 50 Mk frei Haus

Von den 26 Mk Frachtprofit des Händlers iſt alſo
nichts übrig geblieben und die landwirtſchaftliche Einkaufs
kommiſſion verkaufte teurer als der profitwütige Händler So
löſt ſich die ganze Mordsgeſchichte des Herrn Kaiſer in eitel
Dunſt auf Aber wie viele ähnliche Geſchichten mögen jetzt im
Lande herumerzählt werden von gewiſſenloſen Agitatoren
W r immer ſofort die richtige Widerlegung bei der

an

Die Meldung Aber den Beitritt des preußiſchen Fiskus zum
rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſqndikat iſt nach offlziöſer Angabe ſo
wie ſie die Köln Ztg brachte verfrüht Die Verhand

lungen dauerten noch fort ob und wann ſie zum Abſchluß ge
langen würden ſei ungewiß Die Form des Dementis ändert
an der Sache ſelbſt nichts Ueber kurz oder lang wird der An
ſchluß der fiskaliſchen Gruben an das Syndikat ſicherlich erfolgen

Aus Stuttgart wird der Frankf Ztg gemeldet Jm
Anſchluß an einen Bericht über den Stand der Maul und Klanen
ſcuche teilt der Staatsanzeiger mit daß mit dem Heilmittel
Euguform nun auch in Württemberg weitere amtliche
Verſuche eingeleitet worden ſeien Ueber das Ergebnis der
Verſuche laſſe ſich ein Urteil noch nicht bilden

Der Landrat Dr Hegenſcheidt in Hoyerswerda hat
in einem Wahlflugblatt gegen den Fortſchrittler Goldſchmidt von
dem Berliner Tageblatt geſagt daß ſeine vaterlands
loſe Geſinnung ſattſam bekannt ſei Das Berliner
Tageblatt teilt mit daß es daraufhin Herrn Landrat Dr
ſcheidt wegen verleumderiſcher Beleidigung verklagt habe

Parteinachrichten
Die Abkommandierung ſozialdemokratiſcher Reichstagswähler

aus dem der Sozialdemokratie ziemlich ſicheren Wahlkreis
Leipzig Land in den der ſozialdemokratiſchen Partei nur
wenig Hoffnung verſprechenden Wahlkreis Leipzig Stadt
iſt nach Leipziger Blättern diesmal in viel größerem Umfange er
folgt als bei früheren Wahlen

Nach dem Leipz Tagebl haben behördliche Ermittelungen
ergeben daß es ſich bei den Umgezogenen in manchen Fällen um

Scheinmeldungen handelte nur zu dem Zwecke
daß der ſcheinbar umziehende Wähler in die Wählerliſte des
Wahlkreiſes Leipzig Stadt aufgenommen wurde Jn Wirklich
keit blieb er in ſeiner bisherigen Wohnung in Leipzig Land
zum Teil meldete er ſich dort gar nicht ab Dieſe Handlungs
weiſe bedeutet aber eine Verletzung des polizeilichen Melde
regulativs und infolgedeſſen ſind wegen dieſer Ueben
tretungen Strafverfügungen in Höhe von je 50 Mark
an die beteiligten ermittelten Perſonen ergangen

Hof und Perſonalnachrichten
a Der Kaiſer beſichtigte geſtern nachmittag den Neubau der

Königlichen Bibliothek in Berlin
Großherzog Friedrich Franz IV von Mecklenburg Schwerin

und Gemahlin Großherzogin Alexandra trafen Mittwoch in
Karlsruhe ein Am Bahnhof hatten ſich der Großherzog und die
Großherzogin von Baden ſowie Prinz und Prinzeſſin Max von
Baden mit großem Gefolge eingefunden Die Fürſtlichkeiten wur
den im Reſidenzſchloſſe von der Großherzogin Luiſe der
Prinzeſſin Wilhelm von Baden und dem Hoſfſtaat begrüßt Um
1 Uhr fand bei der Großherzogin Luiſe ein Familienfrühſtück ſtatt
Abends 6 Uhr fand im Schloſſe Galatafel ſtatt Um 8 Ahr be
ſuchten die groß herzoglichen Herrſchaften mit ihren Gäſten das
Hoftheater wo Der Widerſpenſtigen Zähmung nach der Bearbei
tung von Widmann gegeben wurde

Der Herzog von Sachſen Coburg Gotha hat den Königl
Preußiſchen Hauptmann z D Freiherrn Wilhelm v Secken
dorff in Gotha zum Kammerherrn ernannt

Aus Deſſau 3 Januar meldet der Anhalt Staatsanz
Die Fürſtin von Schwarzburg Sondershauſen iſt
heute 3 Uhr 50 Minuten nachmittags von hier abgereiſt Jm Ge
folge befindet ſich Hoſdame Freiin von Stein

Oberkonſiſtorialrat Dr Karl Guden Generalſuperinten
dent a D und Mitglied des Kloſterkonvents Loccum der ſeit
dem 1 April 1910 in Hannover im Ruheſtand lebte iſt dort
am Dienstag geſtorben

Geheimrat Zieſe der Beſitzer der Schichauwerften in
Danzig und Elbing leitete gegen Kammerherrn vo lden
burg gerichtliche Klage wegen Beleidigungen ein die letzterer
in Wahlreden zu Danzig und Elbing geäußert habe

Der Neue Curant im Haag meldet Das Fernbleiben
der Königin von Holland beim letzten Galaball ſei nicht auf
einen minder günſtigen Geſundheitszuſtand zurückzuführen
Unter den Gäſten des Hofes habe ſich vielmehr ein Gerücht
freudiger Art verbreitet dem keinerlei Dementi entgegen
geſetzt worden ſeien

Ausland

Tafts Kampf um die Präſtzeniſchaft

New ork 4 Januar
Präſident Taft erklärte geſtern den Beſuchern des Weißen

Hauſes daß nichts als der Tod ihn vom Kampf um die Präſi
dentſchaft zurückhalten könne Er geſtattet die Veröffentlichung
dieſer Worte damit das in den letzten Tagen aufgetauchte Ge
rücht von ſeinem beabſichtigten Rücktritt von der Kandidatur
beſeitigt werde Nach allgemeiner Anſchauung wird dieſe Er
klärung Rooſevelt zwingen Farbe zu bekennen ob er als Gegen
kandidat für die republikaniſche Nemination auftreten will

Soldatenmenterei in England
Jn Lon r Camp nahe bei Petersfield gab es wie

verfpätet bekannt wird am Silveſterabend eine Soldaten
meuterei Eine Anzahl Soldaten ſo wird aus Portsmouth
gemeldet war darüber in Wut geraten daß man ihnen keinen
re freien Tag zu Neujahr geben wollte Und ſo ver
ammelten ſie ſich als die Lichter erloſchen waren und be
warfen das O mit Steinen gegen die Offiziere
ſtießen fie unerhörte nene aus Sofort wurde zum
Sammeln geblaſen und die Offiziere und Unteroffiziere
türzten hinaus nachdem ſie ſchnell ihre Kleider über die
yjamas geworfen hatten Die Soldaten die ein Karree
ildeten konnten nicht beruhigt werden Einige von den

Unteroffizieren die die Sache zu riskieren verſuchten erhielten

T T

die beſte Belohnung ein

Monda n Mſlchflammorl
er iſt ſehr nahrhaft und leicht bekömmlich Bananen
Schnitichen MondaminAuflauf AprikoſenPudding
EiererémePudding geben täglich eine endloſe Abwechs
lung Legen Sie das MondaminPaket neben Pfeffer und Salz

Jeden Tag ein anderes Mondamin Gericht
Erprobte einfache Rezopie im AKochbüchlei tis unda chbüchlein gratis und frankevon Brown u Polſon
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lin vent re Ausverkauf e
vom 28 Dozember bis 15 Januar

Bei der im August erfolgten Abtrennung meiner Detail Abtoltung habe ich einen grösseren Posten

2zurüezkgesetz ter Waren
wie Plätten Kafeemühlen Kohlenkasten Tafelwagen Petroleumkannen Schlittschuhe Waschtische und
Waschgestelle guss Kessel einen Posten gusseiserne emaillierte Geschirre u gmaill Blechgeschirre

wie Kochtöpfe Waschbecken Aufwaschwannen Rimaer ete
ubernommen welche ich vom 28 Dezember bis 15 Januar zu wosentfioh ermässigten Preison verkaufe

Bajosnettſtiche einer erhielt ſogar eine Kugel S i
forderte wie das B meldet einer der Offiziere ein
ausgezeichneter Boxer einen der Soldaten der ebenfalls vor
züglich boxte zum Entſcheidungskampf auf Ein Ring
wurde gebildet und der eigenartige Kampf endete mit der
Niederlage des Vertreters der Soldaten Darauf zogen ſich
die Soldaten in ihre Baracken zurück Verhaftet wurde nie
mand Später erfährt man daß die meuternden Soldaten
zum Kontingent reitender Jnfanterie gehören die die Jn
ſtruktionsſchule von Longmoor beſuchen

Frankreich und der Sultan von Marokhko
8 Paris 4 Jan

Echo de Paris berichtet daß Kabinettchef Caillaux
gemäß ſeinem im Senatsabſchluß abgegebenen Erklärungen
El Mokri dem Vertreter Mulay Hafids erſucht hat den
Sultan von Marokko zu erſuchen möglichſt ſchnellmit der re ngöſitchen Regierung den Ver
trag abzuſchließen worin dieſer das franzöſiſche
Protektorat annehme damit der diesbezügliche Wortlaut
dieſer Ratifizierung dem Senat unterbreitet werden könne
und Deutſchland noch vor der Veröffentlichung des Textes
im Amtsblatt hiervon Kenntnis erhalten kann Auf dieſe
Weiſe würde vermieden daß deutſcherſeits wegen der Aus
legung des Wortlautes des Vertrages Schwierigkeiten ge
macht werden

Die frankg ſpaniſchen Marokho
Anterhandlungen

Matin berichtet aus London Jn diplomatiſchen
Kreiſen macht die Langſamkeit der franzöſiſch engliſch
ſpaniſchen Verhandlungen einen peinlichen Eindruck Man
verſteht nicht daß England nicht Rechnung ablegt daß
Frankreich die ſpaniſche Unfolgſamkeit nicht hinnehmen
könne und man verſteht nicht daß England nicht in Madrid
einen derartigen Standpunkt zur Geltung bringt Man
weiſt ferner darauf hin daß die Haltung der eng
liſchen Preſſe gelegentlich des Abkommensabſchluſſes
mit Deutſchland auf eine tätigere Mitwirkung Englands bei
den francoſpaniſchen Unterhandlungen ſchließen läßt

Gerüchte aus der Türkei
Ueber Bulgarien kommen Gerüchte aus der Türkei die

von einer äußerſt bedrohlichen Lage der türkiſchen Regierung
Zeugnis ablegen wenn ſie ſich bewahrheiten Jn Sofia ſind
von der Grenzſtation Charmanli Nachrichten eingelaufen wo
nach in Konſtantinopel eine Verſchwörung ausgebrochen ſei
Mahmud FDſchefket Paſcha ſei ermordet worden das Adria
nopler Korps ſei auf dem Marſch nach Konſtantinopel Der
fällig geweſene Poſtzug ſei ausgeblieben

Auf der Berliner türkiſchen Botſchaft wurde erklärt daß
man dieſe Gerüchte für völlig haltlos halte Man ſtützt dieſe
Anſicht auf die Tatſache daß der Votſchaft am Montag ſowohl
von der hohen Pforte als auch vom Kriegsminiſter Telegramme
zugegangen ſind die zu einer Zeit aufgegeben worden waren
in der die Vorgänge von denen die Gerüchte wiſſen wollen
ſich bereits abgeſpielt haben müßten

Solum von den Türken geräumt
Nach einer Konſtantinopler Meldung der pPolitiſchen

Schließlich

Korreſpondenz bedurfte es einer nachdrücklichen Aktion Eng

lands um die Pforte zur Zurückziehung der türkiſchen Be
ſatzung aus Solum zu beſtimmen Als man ſich in Konſtan
tinopel gegenüber dem J Verlangen zaudernd verhielt
unternahm die engliſche Regierung bei der Pforte energiſche
Schritte zur Ueberwindung dieſes Widerſtandes und erklärte
daß man ſich im Fall längerer Weigerung zu gewaltſamem
Vorgehen genötigt ſehen werde

Nach einer Konſtantinopler Meldung bedurfte es einer
nachdrücklichen Aktion Englands um die Pforte zur Zurück
ziehung der türkiſchen Beſatzung aus Sol um zu beſtimmen
Als man ſich in Konſtantinopel gegenüber dem engliſchen Ver
langen zaudernd verhielt unternahm die engliſche Regierung
ſehr energiſche Schritte zur Ueberwindung dieſes Widerftandes
und erklärte daß man ſich im Falle längerer Weigerung der
Pforte zu gewaltſamem Vorgehen genötigt ſehen würde

t

Die China Wirren
Die Republik gewinnt in China entſchieden immer

mehr an Boden Der Thron und Juanſchikai haben das
Rücktrittsgeſuch Tangſchaojis des Regierungs
delegierten auf der Konferenz in Schanghai angenommen
weil er auf der Konferenz eine zu nachgiebige Haltung ein
genommen hatte Jn der Tat iſt Tangſchaoji inzwiſchen
offen zu den Revolutionären übergegangen Alle
Fremden mit Ausnahme der Konſuln und der katholiſchen
Miſſionare haben Tſchengtu verlaſſen und ſind wohlbehalten
in Lutſchau am Jangtſekiang angekommen Liyuanheng
hat ſich wegen Verletzung des Waffenſtillſtandes durch die
Republikaner von Hankau entſchuldigt und zwei dafür ver
antwortliche Oberſten entlaſſen Der Vizekönig von Hu
kuang hat den Revolutionären mitgeteilt daß tauſend
Wagen nötig ſeien um die kaiſerlichen Truppen aus dieſer
Stadt zu entfernen daß aber nur 50 zur Verfügung ſtänden
und daß deshalb die Räumung der Stadt ung i vierzeha
Tage in e W nehmen würde Tſchaoernfeng der frühere
Vizekönig von e uan hat mit Unterſtützung von Sol
daten aus Tibet ngtu wieder eingenommen wobei zwei
republikaniſche Führer umkamen

Meuternde chineſiſche Truppen haben die Verbin
dung zwiſchen China und der Mandſchurei ab
geſchnitten

Unhaltbare Zustände in der Mongolei
Aus der Mongolei kommen neue Nachrichten nach denen

ſich dort unhaltbare Zuſtände herausbilden Die Weſt und
die Südmongolei ſo wird gemeldet beabſichtigen ſich
nach dem Beiſpiel der Oſtmongolei gleichfalls un abhän
gig zu erklären und ihreseigenen Herrſcher zu wählen Da
nach ſteht ganz wie in Urga auch in Kobdo wie in Uliaſſu
tai die Krönung unabhängiger Fürſten bevor Man nimmt
an daß zwiſchen dieſen drei neuen unabhängigen Gebietenbald Wnfriede und Krieg ausbrechen werden Das Ende

wird wie das B richtig fagt dann natürlich die r uſ
ſiſche Jntervention ſein

S5prachlehrer Vermot
Der Retter des Hanptmanns Lux

Aus Paris wird gemeldet
Temps verſichert der in Frankenſt ein verhaftete fran

zöfiſche Lehrer Vermot hätte nicht das geringſte mit der Flucht
des Hauptmanns Lux zu tun gehabt

Heckert Ofen u Herde Haus u Küchengeräte
Nur am Güterbahnhot 5 Eingang Torweg

Fernsprecher
1071

ſagen daß Herr Vermot die Stadt Glatz ein paar Tage vor der
Flucht verlaſſen habe fo ſei das durchaus nichts Erſtaunliches
Dieſer Lehrer fagt der Temps hatte in Glatz nicht ſeinen dauern
den Wohnſitz Er war Profeſſor an einer Schule in Frankenſtein
und kam zweimal in der Woche nach Glatz um einige Stunden zu
erteilen Bei Beginn der Weihnachtsferien hörten dieſe Stunden
naturgemäß auf Herr Vermot blieb von Glatz weg Er iſt wie
der Temps hinzufügt franzöſiſcher Unteroffäzier
der Jnfanterie und hat in einer Garniſon des Oſtens
gedient

Eine neur Lehrerzeitung für Thüringen
Mit dem 1 Januar haben ſämtliche im Bereiche der einzelnen

thüringiſchen Staaten beſtehenden Lehrerzeitungen aufgehört zu
erſcheinen Es handelt ſich um die in Weimar erſcheinende Lehrer
zeitung für Thüringen und Mitteldeutſchland die Meiningiſche
Schulzeitung und das in Gotha herausgegebene Thüringer
Schulbatt

Seit dem im Jahre 1901 vollzogenen Zuſammenſchluß aller
Lehrer der Thüringiſchen Staaten zum Thüringer Lehrerbunde
wurde aus den verſchiedenen Landeslehrervereinen das Verlangen

wach einem gemeinſamen Bundesorgan geſtellt der
Verwirklichung ſtellten ſich aber zahlreiche Hinderniſſe in den Weg
da ein ſolches nur beſtehen kann wenn die einzelnen Landesvereine
auf ihr beſonderes Blatt verzichten und wenn alle Vereine für
ihre Mitglieder den Pflichtbezug des neuen Blattes beſchließen
Jm Laufe der letzten zwei Jahre war es möglich dieſe Vorbe
dingungen zu erfüllen und ſo haben denn nun mit Ablauf des
rergangenen Jahres die genannten drei Blätter ihr Erſcheinen
eingeſtellt

An ihre Stelle tritt nunmehr die Thüringer Lehrer
zeitung Sie iſt fortan das gemeinſame von allen Lehrern
Thüringens bezogene pädagogiſche Blatt der neun thüringiſchen
Staaten Hoffentlich erfüllt ſie die an ihr Erſcheinen geknüpften
Hoffnungen derentwillen die teilweiſe recht alten früheren Zei
tungen ihr Erſcheinen einſtellten

W

Eeschöftsverkekr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift UÜbernimmi

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Für den Winterſport bringt die Salamander Schuhgeſellſchaft
ganz vorzüglich geeignetes Schuhwerk aus braunem und ſchwarzem
Rindkeder für Herren und Damen das wie alle anderen Sala
mander in Qualität und Paßform auf höchſter Stufe ſteht Um
den Winterſport in richtigem Maße ausüben zu können iſt es not
wendig auf ſeine Geſundheit bedacht zu ſein um nicht durch eine
Erkältung am Aufenthalt in friſcher Luft verhindert zu werden
Sicheren Schutz gegen Erkältung bieten Salamander Korkſohlen
Stiefel D R G M 362 915

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Tetl für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtee uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Setten
Wenn deutſche Zeitungen

Der allseltlg hekannte nur einmal im Jahre stattfindende

ündet je etatt
Ausaseor den sohon fräher erwähnten Artſkeilne

Im wentuar Aus werlza u
Kleiderstoffe Seidenstoffe Ddamen Konfektion Kinder Konfektion Wäsche

Leinenwaren Teppiche

e D2J

Schürxen aller Art Gesells

Gardinen Porlieren
Von morgen ab

decken etc tüge

chaftstücher Plaids Taschentücher Zadetücher
Peilz u Feder Zoas Muffe Zesätze Spitzen Gürtel Jabots Kissen Deckechen ete

Kein Umtausch

Gegr 1865

dem Aus verkaufe bei Pragise netto gegan bar
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Dire ter a Becker Pou Motengen

Gastspiel tägheh abends 8 Unr

Original 0 Parisiana
Direktion S Rachmann L Mortens 119
Die schamige

Ein Dalog um Bilde v Preih v Recznioek
Der grösste Sohlager der Saison

In Wien Berlin über 1000 Mal auſretührt
mit Vera Forst u Robert v Valberg in der Hauoptroflen

Dr Na re Sr dohmetterlingoeSchwank v Jul Horst Lastsp v O Eiaonsehita u V v Zeska

Der Zrandstifter
Scoeteh von Hermann Hegermann

mit Erwin Baron in den 7 Hanptrollten

Zum Brſten des Hauspflege Verrins

Arbeitskommiſſion der Ortégruppe Halle a S
des Deutſch Evang Frauenbandes

h OBnZerrt
Mittwoch den 10 Januar abends 7 Uhr

im Saale der Loxge zu den 3 Degen Paradeplatz 4
Gütigſt Mitwirkende Frl Elae Cantor Geſang die Herren
Toser Pombaur jr Klavier Dr Hermann Wramer Violon

eello Chordirektor Karl Klanert Klavierbegleitung
Programm3 h Veraoſni Entrata Largo Giga F Wagver eantabile

eoker Minnetto 2 Lieder Mendelssohn Suleita Lieblings
pläschen Auf Flügeln des Geſanges Sohamann Wehmut O Jhr

en 9 Beethoven op 57 sonata appasstonata für Klavier
Lieder Erk Da droben auf jenem Berge Webor Heimlicher

Liebe Pein Haydn Ständchen Brahms Auf die Nacht in der
Spinnſtube Wiegenlied Feinsliebchen du ſollſt 5 Celloſtücke

Lochner Deutſche Tanzweiſen V Goens Scherzo
Konzert Flügel Blüthner aus dem Magazin von B D ödlII

Karten zu M 2 50 und 1 in der Hofmuſikalienhandlung
von Helnrich Hothan Gr Ulrichſtr 38 Fernſpr 2325 u an d Abendkaſſe

Frl von Nnthusins Frau Geheimrat Riedel
Frau Hannuah Baltzer Frau Generaloberarzt Knnow
Frau Agnes Scehönemann Frau Oberleutnant Sturm

Frau Superintendent Wüehtler

29900000000100000000000000000 00
Reſhcwalsenhausberein zu Halle a Saale

Das Ehren Präſidium unſeres Vereins
3 März 1911
Se Exzellenz der Herr Ober Präſident der Provinz Sachſen

v Hegel in Magdeburg

hat am

übernommen

Den verehrlichen Mitgliedern des R W V teile ich
hierdurch ergebenſt mit daß die

Halliſche Singakademie
unter Leitung des Herrn W Wurſſchmidt

am Mittwoch den 17 Jauuar er abends 7 Uhr
in der St Stephanuskirche

das Oratorinn Christanges
von Franz Liſzt

an der geplanten Erbauung des Reichswaiſenhauſes
Halle a S zur Aufführung bringt
Se rn Herr Oberpräſident v Hegel hat die Ab

ſicht der Aufführung beizuwohnen und ſein Erſcheinen
zugeſagt

Als Orcheſter wirkt die verſtärkte Kapelle des Füſilier
Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb
Nr 36 unter Leitung des Königl Obermuſikmeiſters
R Pfiſter mit und als Solifſten ſind gewonnen

1 Konzertſängerin Ella v Delney Sopran Halle
2 Eliſabeth Jmmanuel Mezzo Sopran J aS3 n Theo Bandel Bariton Berlin
4 pernſänger Benno Haberl Tenor eib Kammerſänger Friedrich Strathmann Bariton J mar

Die Preiſe der Plätze bewegen ſich zwiſchen Mk 5
bis herab zu Mk I

Der Verband Halle Thüringen deſſen rühriger Leiter
Herr MagiſtratsSekretär Usbek auch dieſe Veranſtaltung
unter großen Opfern ermöglicht um den Fonds zur
Erbauung des hieſigen Reichswaiſenhauſes zu ſtärken dittet
um möglichſte Unterſtützung dieſes Unter
nehmens welches ein Konzerte Ereignis erſten Ranges
darſtellt

Es wäre wünſchenswert wenn die Mitglieder unſeres
R W B anläßl des BVeſuches unſer Ehren Präſidenten

Exzellenz von Hegel möglichſt vollzählig
anweſond ſein könnten

Für guts Plätze zu ſorgen hat ſich der Verband Halle
Thüringen bezw Herr Usbek Fri drichſiraße 12 bereit er
klärt und mitgeteilt daß der Vereinsbote dieſer Tage bei
unſeren Mitgliedern Eintrittskarten anbieten wird

Hochachtungsvoll
Krichswaiſenhaus Verein zu Halle a S

Der Schriftführer
Schweckendiek

90000000000100000000 0000000000
meecececececececcchcecececech i E W

Cecilienhaus alle a S
Gütchenstrasse 19 Tel 780

Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arxtwahl ateht jedem frei
Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie

alle medizinischen Bager
Elektrische und Inhalations Apparate

für Asthma und Halsleidende

Radium Kuren
bel Gleht Rheumatismus Nervenleiden spez Is
chias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen

Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Kranke Voghort Kuren,

t

Thalia Festsaal Donnerstag I JIanuar abds 8 Uhr

IV Symphonie Konzert
des Halleschen Stadttheater Orchesters

Veranstalter Geheimer Hofrat Max Richards
Nusixal Leiter Bduard Mörike

Gesang Kammersänger

Felix Senius Tenor
Programm 1 Cherubinl Ouv Abenceragen 2 Haydn

Arie tar Tevor aus Scohöpfang 3 Ur Aufführung

für Halle a Beethoven Jenaer
Symphonie dur 4 Beothoven Adelaide tür
Tenor 5 Mozart Serenade Nr 7 tür Orchester 5 Drei
Lieder von Schudert Nacht u Träume An die Leyer
Der Neugierige

Klavierbegleitung Kapellmeister Woltgang Riedel
Konsertflgel C Bechstein aus dem Magazin der Hof

Musikaſienhandlung Reinhold Koch

ntrittskarten zu 10 10 55 u 05 Mk in der
Hofmusiſcalienhandlung Reinhold Koch

I Alte Promenade 1a Fernspr 1199
Deitsche Gartenstadtgesellschaft J

Ortögruppe Scopan
Oeffentlicher Vortrag mit Fichtbildern

übGartenſtadtbeſtrebungen in Lnaland und Deutſchland

mit beſonderer Bezugnahme auf dekeie gevplante
Gartenſtadt Secopan a d Saale gehalten vom Geſchäfts
führer der Gartenſtadt Scopau G m b H am

13 Jannar abends 8 Ahr
im Gaſthof Zum Raben zu Seopau 121Halteſtello der Fernbahn Halle Merſeburg

Eintritt frei

See
Mein diesmaoliger

bietet

auf alle

Stoffe
Modelle

und somit

Große Sfeinstroße 74
über Cafe Bauer

Ö

August Förster
Flügel Pianinos
Sabrikate bester Qualität in mässlger Prelslage

Alleinvertrotung

I D h 5 J Grosse Ulrich5t atrasse 33/34u Anstands Unterrichtang Ein neuer Tanzkurſus meines Unterrichts
für Damen u Herren beſſerer Stände beginnt

Institut Montag den 8 Januar abends S Uhr
z Honorar 12 Mk Unndtiger Luxus ſowſe ver6010 Hirsen teuernde Nebenſpeſen werden vermieden

55 Auge Iras Lehrer der Tanzkunst Mitglied
Lelpzigerstr 63

Märdenlatllgervortrat

les Valhsblltungsrerein

Freſtag 5 Januar 5 Uhr
in den Toahasalen

Kinder 10 Pf Erwachsene 20 P
Kaasenoffnung 4 Uhr
Kein Vorverkauf

Café Kronprinz
Tüäglieh

Künstler Konzert
Kapellmelster Kallenberwx
Mittwocehe u Sonntags

von naenm 4 Ubr ab
Wiener Spezalgerichte

lnventur Ausverkauf
außerqewöhnliche Preisermäßiqung

ferfiqe Kleider
Paoaletot Kostüme

Pelzmäntel Peluche Mäntel
Enqlische Mäntel Abendmänfel
Blusen Hommer Konfektion
vorzügliche Gelegenheit nur beste Woren billigst zu kaufen

franz Reich
Hoflieſerant

des Bundes Deutsech Tanzlehrer

Letzte
Ausverkaufstage

der Hädickeſchen Konkurémafſſe

Verein ehem 36er
Sonnabend den 6 d Mts

IIIIIIIIIIII
im Schule Voltätratze 5m Schultheiß Po in Farben Drogen Mundwaſſer

HauptversammiungTagesordnung Zinkwei e a efelſaure
Aufnahme neuer Mitglieder Erſtattung des Geſchäfts u Kaſſen e e e a
berichts Vorſtandswahl KaiſersSeburtstagsfeier Errichtung einer Der Fop l 00
KriegerVerſicherungs und Für

Sonſtiges Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei

ſorgokaſſehabt es Erſcheinen erwünſcht
Der Vorstand H Schnee Maoht Gr Steinſtr 84

Der Man muß

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Das allſeitig bewunderte
große Januar Programm

Dr Angelos
lebendes Meissner Porzollan

ſowie den pompöſen Ausſtattungs Sketch

im blauen Licht
Dazu 7 weitere Weltſtadt Attraktionen

geſehen haben

Aobeſtfiane uloſaſen

Erstoe Probe nach den
Weihnachtsferien
für Damon

Sonnabonth 6 Januar
6 Uhr im Volksschulsaal

Tulpe
Jeden Donnerstag abend

Warmer Sscehinken mit
Mayonna sensalat 1Jeden Freitag abend

Warme Sehlochtescehnüssel
bestehend aus Kot u Leberwunst
Wollfeiseh und Niere in der
Brüuhe Mk 65Jeden Sonnabend abend
Bayrisehe Kalbahaxe Mk I

bücher Revisor
Cnrl Reyer fun Halle a S

Ludwig Wuohererstr 73a Tel 3341

J

er Anſfährung
Jim Stadttheater in Halle

Donnerstag d 4 Januar 1912
Das häthden Y Heilbronn

oder

Die Feuerprobe
Großes hiſt Ritterſchauſpiel

in fünf Akten
von

Heinrich von Kleist
Mit einer Einleitung u dem

Bilde des Dichters
kl 89 94

Preis geh 25 i Leinenb 60

gühnen Hearbeitung

Klolsfs
Käthehen v Heilbronn

Nach Kloiſts Urtext für den
Bühnen Gebrauch eingerichtet

von
Demetrius Schrutz

Mit einer Vorbemerkung u dem
Bilde des Dichters

kl S 70
Preis geh 25 i Leinenb Co

Verlag von Ot o Hondel
in Halle a S

Ehe v England
Geſetzauszug Proſp 2c 50 Pf

Brook s London C G Queenſtr 00

Aenes So lhealh

Direktion E M Mautbner
30,18 ro Kleine Preiſe
Der Ranb der Sabinerinnen

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riohnrds

Freitag den 5 Januar
114 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Novität Zum 4 Make Novität

Die moderne Eva
Opereite in 3 Akten nach dem
rn en von G Okonlowskiund Alfred Schönfeld Muſik v

Jean Gilbert
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Wolfg Riedel
Perſonen

Caſimir Cascadier
Privatier K Stahlklberg

Niniche Cascadier
Rechtsanwältin M Brandow

Renée Malerin Alice von Boer
Comille Pr med M Hausmann

deren Töchter
Henry Cybolet

Rechtsanwalt
Juſtin Pontgirard

Privatier

Fritz Gruſelli

Wilh Kayſer
Baronin de laRoche Taills Roſie Sebald
Bouquet de Yfs

Gerichtspräſident Alfred Nicolai
an Diener beiJegn Emil LübbenPontgirard

Amslie Emmy Cruſius
Suſannse E Janugzynskiim Dienſte Cascadiers
Ponette Kammer

zofe der Baronin Elſe Seidel
Ger chtsdiener Paul Jungk
Der 1 Akt ſpielt im Burau der
Frau Rechtsanwalt Cascadier der
2 Akt im Salon der Malerin
Renée Pontgirard der 3 Akt im
Gerichtsſaal der Scheidungs
kammer in Paris Zeit Gegen

wart
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Sonnabend den 6 Jannar
Nachmittags 3 Uhr

Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu kle nen Preiſen

D Zum letzten Male
Hänsel und Groetol
Märchenoper in 3 Akten von
Ad Wette Muſik von Engelbert

Humperdinck
Hierauf

Die Puppenfee
Pantomimiſches BalletDivertiſſe
ment in einem Akt v J Haßreiter

und F Gaul
Muſik von Joſef Bayer

Abends 7 Uhr
115 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Mit der neuen Ausſtattung an
Dekorationen und Beleuchtungs

Effekten

URDINME
Romantiſche Oper in 4 Akten
Nach Fouqués gleichnamiger Er
zählung frei bearbeitet Muſik
von Albert Lortzing Spielleitung

Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikaliſche Leitung Wolfgang

Riedel

Vor u nach dem Theater im
Weinhaus Brod

die verzüglichste Küeche
die edelstoen Weino

Passoqge heofer
Lichtspielhnus

Halle Leipzigerſtr 88
Programm Wechsoel

jeden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorstellungen

Wochentags präciſe 4 Uhr
Sonn u Feſttags J
Kaiser Panorama

Die Paſſionsſpiele in
Oberammergau

Freitag

m Fromme
enauerſtraßoe 5

Schlachtelest
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